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04.09.2015

Ziele, Grundsätze und sonstige Erfordernisse der Raumordnung nach $ 11 Abs.2 Landes-
planungsgesetz vom 27. Januar_.20.14 (GVOBl. Schl.-H. S. B),
geändert durch das Gesetz zur Anderurrg des La ndespla n ungsgesetzes vom 22. Mai 2015
(GVoBl. Schl.-H. S. 132);

. Aufstellung des vorh abenbezoge n en Bebauungsplanes Nr. 1 ,,sanclkoppel /
Reetdorf Geltinger Birk" der Gemeinde Nieby

lhr schreiben vom 15.07.2015 (Plan u ngsa nzeige gemäß s 11 Abs. 1 LaplaG, zugleich ln-
formation über die friihzeitige Beh örden beteilig ung gemäß g 4 Abs. 1 BauGB) -
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Mit Schreiben vom 15.07.2015 haben Sie mich über die von der Gemeinde Nieby ge_
plante Aufstellung des vorhaben bezogenen Bebauungsplanes Nr. .1 

,,sandkoppel / Reet.
dorf Geltinger Birk" für das zwischen dem ortskern Nieby, der ortslage Falshöft und dem
Naturschutzgebiet ,,Geltinger Birk" gelegene, insgesamt ca. 8,9 ha umfassende und rela-
tiv locker mit unterkunfts- und wirtschaftsgebäuden sowie KFZ-Hallen bebaute Areal des
früheren Marinestandortes,,Sandkoppelkaserne'' informiert.
wesentliches Planungsziel ist es, die pla n ungsrechflichen Voraussetzungen für die Er-
richtung einer gewerblich betriebenen Ferienhausanlage mit 41 reetgedeckten Ferien-
häusern (48 Ferienwohneinheiten mit insgesamt 236 Betten) und einem servicegebäude
zu schaffen. Dazu soll etwa die Hälfte des Plangebietes als sondergebiete ,,Ferienhaus-
gebiet" ausgewiesen werden. Außerdem sind Private Verkehrsflächen, private Grünflä-
chen, Wald sowie Flächen für die Ver- und Entsorgung vorgesehen.

Dieses Planungsvorhaben war bereits Gegenstand von Abstimmungen, insbesondere
eines Planungsgespräches am 25.09.2014 in Kiel. Zunächst ist zwar festzustellen, dass
die aktuell zur Beurteilung vorliegenden Planunterlagen prinzipiell dem seinerzeit vorge-
stellten und diskutierten Planungsansatz entsprechen, gleichwohl kann eine abschlie-
ßende landesplanerische stellungnahme zu den lnhalten des Entwurfs des vorha-
benbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 der Gemeinde Nieby derzeit noch nicht ab-
gegeben werden. Zu den Gründen:

lm Rahmen des o.a. Plan ungsgespräches wurde vor dem Hintergrund der in der raum-
ordnerischen Beurteilung vom 05.09.2012 dargelegten Ergebnisse des auf der Basis der
ZifIer 3.7.3 Abs. 1 La ndesentwicklu ngsp la n Schleswig-Holstein vom 13.07.2010 (LEp;
Amtsbl. schl.-H.2010 seite 779) durchgeführten Abstimmungsverfahrens zum Vorgänger-
projekt,,Reit- und Naturresod Geltinger Birk" u.a. darauf aufmerksam gemacht, dlss die
abzuarbeitenden Aspekte im Rahmen des Ba u leitplanverfah rens behandelt werden kön-
nen. Für die abschließende landesplanerische Beurteilung der Bauteitplanung sollten der
Landesplanung aber die stellungnahmen aus der TöB-Beteiligung (vor allern ste ung-
nahmen bezüglich der Belange von Natur und Landschaft) vorgelegt werden.
Die i

Ein weiterer wichtiger Aspekt ergibt sich aus den in der raumord nerischen Beurteilung
vom 05.09,2012 formulierten Maßgaben. u.a. ist danach der Vorhabenstandofl nur für
eine sondernutzung wie z.B. die geplante gewerblich-tou ristische Nutzung geeignet. Also
muss die Entstehung von Dauer- und Zweitwohnnutzungen an diesem standort nachhal-
tig ausgeschlossen werden. Für den Fall, dass Ferienhä-user / -wohnungen in Einzel- /
Privateigentum veräußert werden sollen, ist im Rahmen eines Nutzungs- und Betreiber-
konzepts (siehe dazu zitler 3.7.3 Abs. 4 LEP) die Rückbindung dieser Einheiten in die
gewerblichtouristische vermietung darzulegen und in geeigneter Form (2.8. durch ver-
tragliche Vereinbarungen, Gru ndd ienstba rkeiten zugunsten der Gemeinde, Zustim-
nrungsvorbehalt für Grundstücksteilungen) sicherzustellen.
LI. ziffer 4. der Begründung (seite 10 unten) wiil sich der Vorhabenträger im Durchfüh-
rungsvertrag als Option die Veräußerung einzelner Grundstücke an Dritte einräunren las-
sen, obwohl ein solches Vorgehen von ihm grundsätzlich nicht angestrebt wird.

lrlt

benbez



qenommenen Vertragswerke erforderlich.

Vor diesem Hintergrund wird die abschließende landesplanerische stellungnahme
zum Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 1 ,,sandkoppel / Reet-
dorf Geltinger Birk" der Gemeinde Nieby bis zur Vorlage der vorstehend aufgezeig-
ten Unterlagen und lnformationen zurückgestellt.

Diese stellungnahme bezieht sich nur auf die Erfordernisse der Raumordnung und greift
einer plan ungsrechtlichen Prüfung des Bauleitplanes nicht vor. Eine Aussage über die
Förderungswürdigkeit einzelner Maßnahmen ist mit dieser landesplanerischen stellung-
nahme nicht verbunden.

Aus Sicht des Ministeriums für lnneres und Bundesangelegenheiten (Referat für
städtebau und ortsplanung, städtebaurecht) sind derzeit keine weiteren Anmerkun-
gen erforderlich.

Freundliche Grüße

(Jörn Uhl )


